
REcroN Lokale Aktionsgruppe ,,Rund um die Fläming-Skate" will ländlichen Service verbessern

Der gute alte Dorfladen

Willi Bergemanns Einkaufsstube in Bochow ist ein Mini-Warenhaus fürden täglichen Bedärf

,,; i'1

Peter llk erg?inzte: ,,Gerade
hier im l?indlichen Raum wird
es ftir die :iltere Bevölkerung
immer schwieriger, Dienst-
Ieistungen außerha.lb des Dor-
fes in Anspruch zu nehmen.
Der öfrentliche Personennah-
verkehr klappt oft nicht. Da'
rum auch die ldee, nicht nur
Einkaufsladen, sondern Ser
vicestelle." Bianca Moeller
führte weiter aus, dass das ln'
teresse der Dorfbevölkerung
für diese Läden geweckt wer-
den müsse. Ohne die Bercit-

schat zum Mitma-
chen habe die Idee
keineZukunft.

Die Dorfgemein-
schaft entscheide
levtlich darüber,
welches Angebot
vot On angenom-
men wird. Das kann
über den Postset-
vice bis hin zur Hilfe
bei der Ausfüllung
von Behördenfor-

mularen reichen. Deshalb
wird dort, wo Geschäfte ge-
schlossen worden sind, zu,
erst UrsacheDforschung be-
trieben. Der zweite Schritt
wird dann die Aufstellung
neuer Konzepte sein. Dabei
geht es nicht nuI um die Se-

InfcRunde der Lokalen Akionsgruppe in Bochow

nioren in den Dörfern. Alle Al-
tersgruppen sind angespro-
chen. An der Skater-Strecke
kann man schon heute be-
merken, dass die Nachfrage
fi.ir Imbissangebote bis hin zu
Beratungsleistungen bei tou-
ristischen Fragen angestie-
gen ist. Claudia Pötschickvon
der Potsdamer Kommunalbe-
ratung GmbH Complan wies
darauf hin, dass die Genera-
tion der Mitüieziger in
20 tahrcn auch noch in den
Dörfern leben will. Dann wä-
ren sie die Leute, die diese Lä-
den benötigen. Complan erar-
beitet mit der Firma Taurus
pro die Machbarkeitsstudien.
Sie sollen im Sommer veröf
fentlicht werden. Peter Ilk

ging dann noch einmal auf
die Auswahl der Modellorte
ein. ,,Wichtig ist, dass die Dorf,
gemeinschaft zusammen-
hält. Derjenige, der den Dorf,
laden betleiben soll, muss ein,
fach den Rückhalt in derDorf-
gemeinschaft haben."

Wie das funktionieren
kann, zeigt zum Beispiel die
Einkaufsstube in Bochow.
Willi Bergemann hatineinem
Raum seines Gasdlofes einen
kleinen Laden des täglichen
Bedarfes eingerichtet. Der
wird gut angenommen. ,,lch
brauche dafür keine Miete zu
zahlen, es ist ja mein Grund-
stück. Wenn man heute
750 Euro Pacht hinlegen
muss, rechnet es sich kaurn

[Ie LOKate

Ahtionsgruppe ,,Rund
um die Fläming-Skate"
will unter anderem den
guten alten Dorfladen
wiederbeleben. Dar'über
wurde mit Vertretern
aus fünfsogenannten
Modelldörfern beraten.

Von l\,'lichael Helm

SocHow I ln der Gaststätte in
Bochow trafen sich am Mon-
tagnachmittag Vertretea von
fünf Modelldörfern. Eingela-
den hatte die Lokale Aktions-
g.uppe (l,AG) ,,Rund um die
Fläming-Skate". Diese Dörfer
waren im Dezember 2010 aus
105 möglichen Gemeinden
ausgew?ihlt worden. Es han-
delt sich um Bochow (Ge-
meinde Niedergörsdorf), Ly-
now {Nuthe-Urstromtal), Pap-
lilz (Baruth), Wahlsdorf
(Dahme) und Werbig (Niede-
rer Fläming).

Ziel ist es, die örtliche Nah-
versorgung, Dienstleistungen
und sozjokulturelle Angebote
im ländlich geprägten F.aum
wieder unter ein Dach zu brin-
gen. Schlicht ausgedrücktr Es
geht um die wiederbelebung
des guten alten Dorfladens.

'Jevt, 
wo es kaum noch wel-

che gibt, denken die Einwoh-
ner mit Wehmut daran zu-
rück", erläuterte Peter Ilk,
stellvertretender Voßitzen-
der der ["{G und Bürgermeis-
tel von Baruth. Der Dorfkon-
sum war vor allem auch ein
Treffpunkt, wo Neuigkeiten
ausgetausch! und mal so rich-
tig getratscht wurde. Gerade
in demografisch schwachen
Regionen, die meist auch in,
frastrukrurell schwierig sind,

Notwendigkeit, Wirt-
schaftlichkeit und Akzeptanz
durchgeftihft werden. Bianca
Moeller, Regionalmanagerin,
der l-A.G, erläurerte gegen-
über der MAZ, dass die tAG
ein Konzept entwickeln will,
Llm in unserer Region die
Möglichkeiten zu erforschen.
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Hintergrund

x Die lokale Aktionsgruppe
lst ern ZusammenschLuSS a Lrs

Vertretern der Korxmunen,
des wirtschaftlichen und
geselLschaftlichen Lebens.
i Aufgabe i5tes, d e Reglon

wi.tschaftlich zu entwickeln
und lebenswenzu gestalten
r törderqebiet ist fast der
gesamte Landkre s Teltow-Flä-

mrn9
o Gefördetwerden Netz'
werke aber auch Einzelpro
jekte wie Ceschäftsgründun-
gen, Hofläden, dorftypisches
Cewerbe.
, Das Regionalmanags
ment sit2t In Luckenwalde,
lMarkt l2 a. Ansprechpartner
sind Eianca Moeller und
Mad en Blenn.
Info wwwlaq{aem nq skate.de

noch", aryunentiert er. Das
eßte Netzwerktreffen der
fünf Projektgruppen war
nach Einschätzung derVeran-
stalter erfolgversprechend.

Die Teilnehmer konnten
sich anhand von Dorfsteck-
b efen einen Uberblick über
die einzelnen Modelldörfer
verschaffen.

könnlen solche
kombinienen .,,Ser- ,,WiChtiS ßt,
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